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Cap Allon

Australien exportiert seine Energie und importiert seine Kraftstoffe. Es
fördert Kohle und Gas, verschifft diese ins Ausland und kauft dann
Benzin, Diesel und Kerosin zu einem höheren Preis zurück.

Australien ist einer der weltweit größten Exporteure von Flüssigerdgas.
Der größte Teil dieses Gases wird im Rahmen langfristiger Verträge ins
Ausland geliefert. Gleichzeitig importiert das Land einen großen Teil
seiner  raffinierten  Kraftstoffe,  weil  ein  Großteil  der  heimischen
Raffineriekapazitäten  stillgelegt  worden  ist.

Rohenergie wird exportiert. Die Verarbeitung erfolgt im Ausland. Der
fertige Brennstoff wird wieder importiert.

Doch  gerade  in  der  Verarbeitung  liegt  ein  Großteil  des  Wertes.
Raffination  und  Verarbeitung  sorgen  für  die  Gewinnspannen,  viele
Arbeitsplätze und die industrielle Basis. Wenn dieser Schritt im Ausland
erfolgt, bleiben diese Vorteile auch dort.

Das  Umweltargument  ändert  nichts  am  Ergebnis.  Wenn  ein  Projekt  in
Australien blockiert wird, sinkt die Nachfrage nicht. Der Käufer bezieht
die gleiche Energie anderswo. Es wird immer noch genauso viel, wenn
nicht sogar mehr CO₂ ausgestoßen.

Die Industrie orientiert sich an den Energiekosten.

Die  Fertigungsindustrie  ist  auf  zuverlässige,  bezahlbare  Energie
angewiesen. Wenn die Kosten steigen, wird die Produktion eingestellt
oder  ins  Ausland  verlagert.  Der  Anteil  der  Fertigungsindustrie  am
australischen BIP ist von 14 % in den 1970er Jahren auf heute 5 %
gesunken.

Ein  rohstoffreiches  Land  entscheidet  sich  dafür,  mit  hohen
Energiepreisen und reduzierten Industriekapazitäten zu arbeiten.

Hinzu kommt noch ein Versorgungsrisiko. Australien ist im Transport- und
Logistikbereich auf importierte Kraftstoffe angewiesen. Wenn die Importe
unterbrochen werden, wirkt sich das schnell auf die gesamte Wirtschaft
aus.

Viele  rohstoffreiche  Länder  verfolgen  ein  anderes  Modell.  Norwegen
beispielsweise hat seine Ressourcen erschlossen, einen größeren Teil des
Wertes  im  Land  behalten  und  einen  Staatsfonds  aufgebaut,  der
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mittlerweile  einen  Wert  von  über  1  Billion  Dollar  hat.

Australien hat diesen Weg gewählt:

Link:
https://electroverse.substack.com/p/spring-storm-brings-snow-boost-to?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)
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